
et refür Veuchern
ä

Anzeigenpreis Die fünfgeſpaltene Korzuszeile 12 Ffg.
Anzeigenannahme in der Geſchäftsſtele dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10

bis ſpäteſtens vormittags 10 Uhr. Srößzere und komplizerte Anzeigen
müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 3mal, und zwar Montag Mittwoch und Freitag

abends 7 Uhr für den folgenden Tag.

e e e 9

Kmkliches Berkündigungsb
S e
katt für die Htgdt Feuchern.

7

und Amgegend.

Fierteljährlicher Bezugspreis: durch unſere Geſchäftsſtelle 1,80 Mk
von unſeren Boten ins Haus gebracht 145 Mk. und durch den

Briefträger 1,44 Mk.

Bierteljährliche und monatliche Bezüge werden außer in der Ge
ſchäftsſtelle, Zeitzerſtraße 10, auch von unſeren Boten und allen

Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen.

r der Bibelüberſehüng begann, deſſen Größe am De Dasm liſ hriſten beiſo wohnen, i und Bedeutung für die deutſche Sprache von keiner litera er ſcharfgratige Höhenrücken Das Stol wurde von
der n er r e Ter clet riſchen Schöpfung bis auf den heutigen Tag auch nur an der k. u. k. 22. Schützendiviſton genommen. Der 1641
mation ein Feiertag. Die lehte Lutherfeier hatken wir im nähernd erreicht worden iſt. Die Uberſetzung des neuen Meter hohe, ſtark vefeſtigte Gipfel des Mt. Matajur fiel

e Teſtaments wurde ſchon 1522, die des alten 1534 vollendet. ſchon am 25. Oktober 7 Uhr vormittags 28 Stunden
t eerttieg r Retn eheen der ger ben ſehige Zur Schlichtung des Bilderſtreits und anderer Wirrniſſe nach Beginn unſeres Angriffs bei Tolmein durch dieSakulartage in Kirche, Schule und Haus von allen Pro aus Anlaß der neuen Lehre halte Luther freiwillig die hervorragende Tatkraft des Leutnants Schnieber, der mit
keſtanten als ein Tag veſon deren Schlages einpfunden und Warlburg verlaſſen, er hatte ſich durchgeſet und lebte 4 Kompagnien des oberſchleſiſchen Jnfanterie Regiments

ſorkan trotz Kampf und Mühe im allgemeinen unangefochten.
anders ſein an Schwierigkeiten und Gefahren überreiches Nachdem er die Mönchskutte ab geres hatte, verheiratete er

Lebenswerk nicht unternommen und vollendet. Er war im ſich als 48 fähriger gereifter
begangen wurde. Luther war eine Kamwpfnatur, er hätte

e

400 Jahre proteſtantiſche Kirche zum März 1522 vor aller Welt r vornen blieb, und Das
M 128. Dienstag den 30. Oktober1917. 58. Sahrgaug

e

ann mit der ehemaligen
vorgerückteren Alter nach außen hin S eine bis zur Nonne Kathärina von Bora. r war Kberaut zuſtreben, ſind über ſedes Lob erhaben.
Schroffheit. Das Verhältnis der alten katz der aus der Reformation hervorgegangenen gewann in ſochter Magdalena getrübt.

oliſchen Kirche glücklich und ward nur durch de

olgedeſſen eine Schärfe, die gum Teil bis in die jüngſte Luther am 18. Februar 1548 auf
i ieb taltet burksort Eisleben. Sein letztes Wort weit unausgeglichen geblieben iſt Am mildeſten geſtalteten de nnlſhes Ja anf die ſage ob er beſtändig bleiben wo

n ch kurzer Kran vereiner Reiſe in ſeinen Be
ar ein lautes und

erbeuleten Geſchütze auf 450 erhöht.

wo das ſtreng paritätiſche Verhalten der Regierung ſeinen auf Chriſtum und die Lehre, wie er ſie gepredigt. Jn der ſchoſſen worben.
Einfluß ausübt. Das hat kein Geringerer als der Papſt Sehloßkirche zu Wittenberg ward er beigeſetzt. Ein Stein
ſelber je und je rühmend anerkannt. mit der einfachen Jnſehrift „Hier iſt der Leichram Dr. Martin auf der Karſthochfläche hält der Gegner.

Der große Krieg, der auf ſo vielen Gebieten Meinungs Luthers degraben vbezeſchiet die Kuheſtätte. VKuch vie Die militäriſche Lage
verſchiedenhelen und Gegenſätzlichkeiten aufhob, hat auch ſeinen kirchüchen Siantpunkt ablehnen bekennen

war der Größten eitner, die die Erde getragen Hat

ſondern als deutſche Chriſten. Luther ſelbſt hat übrigens

dauert hal, kann in Konen nicht untergehen.

in ſeinen letzten Lebensjahren das verſöhnende Moment Der Welkkrieg
nenden Auffaſſungen unterſtrichen r S kämpft er ſtets auf der inneren Linie, d. h. er kann vonu dem beide Richtungen in Treue Weſtlicher Kriegsſchauplatz. einem Zentralpunkt aus, den man ungefähr bei Caſarfe

iſt ſo reich an Gütern und an Der engliſchefranzöſiſche Anſturm in Flandern ſuchen muß, mit dem reichen Eiſenbahnſyſtem der oberitalie

erden kann, daß es bei blutig geſcheitert.daß es in der S esher ine Heeresgruppe Kröupring rn 3
emicht als Lippenwerk, ſondern and Engländer ſetzten geſtern ſage über auf

beiden Kirchen und deren Angehörigen durch die Jahr ehe der Feind

d des gemeinſamen Vaterlandes erhalten bleibt Nördlich von VBixſchote
und ſegensreich fortwirkt. Bultehoek; von dort warf ſie unDie proteſtantiſche Kirche iſt Luthers Lebenswerk, daher feld zurück. Zwiſchen der Straße Klerken -Poellapelle und einnehmbar galten. Auf der Linie Tolmein Flitſch nach

drangen in wiederholtem An Säüdweſten, alſo auf Udine zu, das den wichtigſten Eiſen
Nach hin und herwog enden Hahnknotenpunkt in der venetiſchen Ebene darſtellt, führt

ſchendaele beſonders erbittert eigentlich nur eine einzige große ausgebaute Straße von
mit wenigen Trichterlinien vor Karfreit über Cipidale. Dort beginnt erſt die Eiſenbahn

iſt es recht und billig, an dieſem Jubiläumstage des Mannes der Bahn Roulers Ypern
u gedenken, der, allein auf ſeine Kraft angewieſen, gegen ſturm die Engländer vor.
ie dentbar ſtärkſten Widerſtände das Werk durchgeſührt, Kämpfen, die weſtlich von Pas

das er ſich vorgenommen Als Sohn ſchlichter Bergleute waren, mußte ſich der Feind

3 S 7 12am 10. November 1488 geboren, verlebte er in Mansfeld ſeiner Ausgangsſtellung begnügen.
unter harter elterlicher Zucht ſeine erſten Kinderkahre. Mit Ab geſetzt vom Hauptangriff wurden mehrere engliſche

uther ſtellt fich folgendermaßen dar Cadorna ſtand in einem ſehr

löſt, d Angehörige gleich d liliſchen Parteien e n ſt n e egelöſt, deren Angehörige gleich den po en Parteien bie evangeliſche Kirche, die nunme gegen unſere öſterreichiſchungariſchen Verbündeten. Zwiſchene ein e re aber Trient und Venedig iſt der ſchmalſte Teil. Vor dieſer Linie
nach Oſten und Nordoſten dehnt ſich die italieniſche Stellung
wie ein großer Sack in die Vorländer der Alpen hinein
Die Lage Cadornas hat ihre großen Schwächen durch di
Rieſenausdehnung der Front, die er hält. Andererſeits

die anfänglich ſo viel verſprechende öſterreichi

armut mag vielleicht auch dazu beigetragen haben,
14 Jahren kam er nach Magdeburg, zwei Jahre ſpäter nach Diviſionen gegen unſere Front von Bacelaere bis ſüdlich italieniſchen Haugiquartier der Angriff aus den
Eiſenach auf die Schule, in beiden Orten mußte er ſich ſein von Gheluvelt vorgeführt
Brot durch Kurrendeſingen verdienen. Jm Jahre 1501 be Park von Paczehoek und in

Anfänglich brachen ſie in den

zog er die Univerſität Erfurt, um nach dem Wunſche des Feind durch unſeren kraſtvollen Gegenangriff bald wieder Die erſten italieniſchen Linien ſind insgeſamt durch
Vaters Rechtsgelehrter zu werden. Er begann jedoch nach über die alte Linie zurückgeworfen brochen, die nächſten Tage werden große weitere Exeigni
damaliger Sitte mit allgemeinen Studien und widmete ſich Teilkämpfe danerten bis in die Nacht das ſtarke Feuer bringen. Die Lage der Italiener kenngeichnet ſich dadur
mit Vorliebe theologiſchen Fragen „Ein Schrecken von ließ nur vorübergehend nach. daß im beſonderen die ſüdlich angrenzenden Heeresgruppen
Himmel“, der ihn gelegentlich eines Gewitters im Juli 1905 Truppen aus allen Teilen des Reichs haben ruhm hereits in Bewegung gekommen ſind. Cadorna muß den
überfiel, trieb ihn in das Auguſtinerkloſter zu Erfurt. Hier vollen Anteil an dem für uns günſtigen Ausgang deskämpfte er die ſchwerſten Gewiſſenskämpfe durch, aus denen Schlachttages. dem BainſigzaHeiligengeiſt-Plateau preis geben. Das konnte
er als der ſtarke Glaubensheld hervorging, der er ſein Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz. In wenigen er nur tun unter dem Riſiko des teilweiſen Verluſtes ſeiner
Jeben lang geblieben iſt. Wäre je ein Mönch durch Abſchnitten am OlſeAlsne Kanal nahm der Artilleriekampf Artillerie. Unſere ſämtlichen Gegner yuidigen dem PrinzipMönchelei in den Himmel gekommen, ſo wäre ich auch größere Stärke an die feindliche Infanterie verſuchte gegen die Schwerartillerie ſo ſchwer wie möglich zu geſtallen unt
hineingekommen, konnte er von ſich ſelbſt ſagen. Er er Abend vergeblich, an mehreren Stellen auf dem Nordufer ſie feſt einzubauen.
i und erlebte die Pauliniſche Lehre von der Recht des Kanals Fuß zu faſſen.

Obwohl er ſachlich längſt mit ihr in Widerſpruch ge gefechlen.
treten war, blieb er noch Jahre lang ein treuer und gehor
ſamer Sohn der katholiſchen Kirche, erhielt die Prieſterweihe,wurde Univerſitätslehrer in Wittenberg, Doktor der heiligen Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.

ſchauplatz und an derSchrift und Diſtriktskommiſſar der Auguſtinerklöſter inMeißen und Thüringen. Gleichzeitig wirkte er als Pfarrer Auf dem öſtlichen Kriegs
an der Schloßkirche zu g un deren Tür er am magedoniſchen Front iſt
81. Oktober 1517 die berühmten 95anſchlug, der von Tetzel marktſchreieriſ betrieben wurde. Blätter berichten aus Petersburg Kerenski wo

um die neue Lehre ein, der nach poriger Woche als Generaliſſimus zurücktreten.
Duchonin OberbefehlshaberBald ſetzte der Kampverſchiedenen Verhören und dem Erlaß einer von Luther ſichtlich wird Generalſtabsche

verbrannten päpſtlichen Bannbulle in der Zitation vor dem werden.
Reichstag zu Worms am 17. und 18. April 1521 gipfelte.

die Lage unverändert.
Theſen gegen den Ablaß Kerenski nicht mehr Generaliſſtmus Die Pariſer

lUlte Ende
Voraus

Dor i baldachin der jugendlie e e Der ikalieniſche Krieg.nach dem Range geordnet, 6 Kurfürſten, 24 erzöge, 60 000 Gefangene und 450 Geſchütze. Die8 Markgrafen, 80 Biſchöfe und Prälaten, dazu Fürſten, ber
Grafen u Herren, Tages 200 doh ne Dt Der d. eher Dclnee Wo

t e re e en Carl von Oſterreich, Königsen die Hauptmacht
Auf die Frage, ob er widerrufen wolle,Herlhmte Wort Hier ſtehe ich, ich kann nicht anders, Gott liſchen Majeſtät des Kaiſers
4 mir. Amen Dieſes Bekenntnis von überwältigender von Ungarn, vorbereitete Operation ge
Größe ſollte ein jeder von uns t ſten Gewiſſensfragen der italieniſchen Armee reift unter der Mitwirkung der un

höchſter Sittlichkeit vergleichlichen Stoßkraft deutſcher Truppen, die Sch
ahrheitstreue. Schulter mit ihren tapferen Waffenbrüdern am Jſonzo inl können, es iſt der Prüfſte

und Es folgten die Reichsacht und die Entführung auf An Den Kampf traten, großem Erfolge entgegen.
ordnung ſeines treuen Freundes, des Kurfürſten Friedrich Die 2. iſalieniſche Armee iſt geſchlagen.
des Wei S verkappte Ritter auf die Durch gutes Wetter begünſtigt drangen über die Höhen amWenn da Tene wy Liter a Junker ren bis und durch die Täler, vielfach zähen Widerſtand des Feindes Das italieniſche Volk müſſe die kommenden Ereigniſſe t

Schulter an

bruchsſtelle bis Görz.

haut wird.

welche es dem Feinde erlauben würden, falls er

hrechend, deutſche und Wſterreichtſche Divitſtonen ungaufhalt

Nr. 53 den ſtarken italieniſchen Grenzſtützpunkt ſtürmte
Kampf und Marſchleiſtungen aller Truppen, die durch

die Vorberge der Juliſchen Alpen der italieniſchen Ebene

Die Zahl der Gefangenen hat ſich auf 60 000, die der

Unüberſehbares Kriegsgerät muß aus den genommenen
Stellungen der Jtaliener noch geborgen werden. 26 feind
liche Flugzeuge ſind in den beiden letzten Tagen abge

Die italieniſche Jſonzofront wankt bis zur Wippach;

niſchen Ebene größere Truppenmengen ſchnell nach jedem
bedrohten Frontteil verſchieben. Seine Achillesferſe blieb

n ſtets das Trientiner Gebiet, von wo aus im an

z ungariſcheche gehalten und betätigt in Der Mitte der flandriſchen Front von neuem ſtarke Kihite Offenſive einſetzte, die durch die An s

hat zur Feier ihres 400- ein, um die Schlachtentſcheidung zu ſuchen. Der Erfolg in Galizien und Wolhynien zum Stillſtand gebracht wurde
rmieden, was die ältere blieb unſer. Vergeblich haben die feindlichen Diviſtonen Die Durchbruchsſtelle zwiſchen Tolmein und Flitſch iſt
Damit iſt die Gewähr ge ſich in unſerer Abwehrzone verblutet. etwa 35 Kilometer breit. Sie bot bis jetzt ein typiſchesehende gute Verhältnis zwiſchen den Geſteigerte Arlillertewirfung lag auf dem Kampfgelände, je vpiſch

wirfun Bild einer eng ineinander verbiſſenen Kampffront im Gebirgs
m Angriff ſchritt hinter der ſich vorwärts gelände. Die Stellungen gingen vielfach ſo in Schlangen

eier nicht beeinträchtigt wird, ſondern zum Heile ſchlebenden Feuerwalze brachen ſeine Sturmtruppen vor. ünien, baß man ſich gegenſeitig in den Rücken ſehen konnte.
gelangten die Franzoſen bis Die italieniſchen Stellungen waren teils rechte teils links

ſer Gegenſtoß ins Trichter vom Jſonzo ſo eingerichtet und ausgebaut, daß ſie für un

nach Udine. Dieſe Tatſache der Eiſenbahnloſigkeit und Wege

r Alpen als ein Scheinmanöver betrachtet wurde. Die Ope
Gheluvelt ein doch wurde der rationen ſind in vollem Gange.

in der 11. Jſonzoſchlacht erſtrittenen Geländegewin

Das hat den Nachteil der geringen

aulini Beweglichkeit und die Gefahr, im Falle eines Rückſchlertigung durch die Gnade, die durch den Glauben er In der Champagne und an der Maas ſteigerte ſich verloren zu gehen. Die Tatſache, a bereits e gehn

griffen wird. vielfach die Feuertätigkeit in Verbindung mit Aufklärungs in unſerem Beſitze ſind, ſpricht, wie Haupimann Erxich von
Salzwmann in der „Voſſ. Ztg. ausſührt, deutlich genug.
Zur Zeit wankt die geſamte italieniſche Front von der Ein

Ententehilfe für Jtalien Jn Lugano ange
kommene Reiſende aus Jtalien berichten, daß ſtarke Ab
teilungen von engliſchen und franzöſiſchen Truppen,
Artillerieparks, Luſtgeſchwadern, Panzerautos uſw. an die
italieniſche Front abgehen. Man glaubt, dieſe Verſtärkungen
hätten die Aufgabe, gegen die deutſch öſterreichiſche Offen
ſive Hilfe zu leiſten. Jn zahlreichen italieniſchen Städten
befinden ſich Truppeneinheiten aus anderen Ententeſtaaten.
Man meint, daß dieſe, wie in Turin, im Falle von Auf
ſtänden einzugreifen haben. Am Tage vor der deutſchen
Offenſive am Jſonzo verſicherte der „Secolo“ ſeinen Leſern,
ein Durchbruch durch die italieniſchen Linien ſei unmöglich
da die italieniſchen Stellungen ſeit zwei Jahren ausge

Jtaliens Erwachen. Ein italieniſches Blatt meldet
Die feindliche Offenſive iſt mit außerordentlicher Sorgfalt
vorbereitet worden, und die Kräfte des Feindes in Jnfan
terie und Artillerie ſind ganz bedeutend größer als bisher
angenommen worden. Ver ſtrategiſche Plan ſei von aller
größter Bedeutung. Er iſt auf die Straßenknoten gerichtet,

nehmen ſollte, in den Rücken der italieniſchen Aufſtellung
Jſonzo elangen und in Jtalien einzumarſchieren.



Ruhe aufnehmen. Barzint lelegraphiert, der Augenblick ſei
gekommen, wo die Nation allen Mut und alles Vertrauen
zuſammennehmen müſſe. Es entſcheidet ſich jetzt das Ge
ſchick Jtaliens und jedermann müſſe auf ſeinem Poſten ſein.

Her Monte Santo Gabriele im Starm ge
nommen. Nach Meldung aus dem Wiener Kriegspreſſe

quartier wurde der Monke Santo von den Verbündeten
Truppen im Sturm genommen. Damit iſt ein weiterer
Grundpfeiler des italieniſchen Widerſtandes gefällt, ein neuer
Markſtein auf unſerem ſiegreichen Vorwärtsſchreiten erreich
Als die ilalteniſche Trikolore nach zehn vergeblichen Jſon o
ſchlachten in der Frühe des 25. Auguſt auf den Gipfel de
Monte Santo gepflanzt wurde, da kannte der Jubel und
das Triumphgeſchrei im Königreiche keine Grenzen. Die
Froberung dieſes „Schlüſſels“ nach Trieſt ſollte die öffent
ſiche Meinung Jialtens über alle Mißerfolge hinweg
täuſchen. Nach dreitägiger Offenſive iſt nun dieſer Schlüſſel
wieder in unſerer Hann, die Krone des italieniſchen Be
freiungswerkes zerlrümmert und unter den ehernen Triiten
der verbündelen Heere wankl die italieniſche Front in ihren
Grundveſten.

Zur inneren Lage.
Abg. Streſemann (ul.) äußerte über die Kriſe:

Wir wiſſen, welche Aufgaben einem Weliſriedens Kongreß
devorſtehen. Jetzt kommt es darauf an Heutſchland durch
die beſten Perſönlichkeiten zu vertreten, die auf dem Gebiete

ren Kunſt erfahren ſind. Die e Jnjegrität, ſeine rechtſchaffene Beamtennatur im beſten Sinne
des Wortes ſtehen außer allem Zweifel aber der Kanzler
ſt im Jnnern ſeines Weſens eine unpolitiſche Natur. Er
hat Großes geleiſtet auf dem Gebiet der Hurchbringung
Heutſchlands durch die wirtſchaftlichen Nöte des Krieges.
Er ſoll ideenreich ſein auf dem Gebiet ſteuerlicher Reformen
und der Zukunſtsüberführung von der Kriegs in die
Friedenswirtſchaft.

Dem Ausland gegenüber bedarf es ebenfalls einer Per
ſönlichkeit, die dafür ſorgt, de die Fäden des diplomatiſchen
Spiels uns nicht entgleilen. Ezernins Diplomatie erfordert,
daß auch innerhalb des Rahmens der Bundesgenoſſenſchaft
hie deutſchen Zukunftsintereſſen im Rahmen der Eigenart
deutſcher Verhältniſſe gewahrt werden. Das darf offen aus
geſprochen werden angeſichts mancher Zukunſtsträume, diea in Czernins Außerungen wiederſpiegeln. Nur wer durch

gahrelange Erfahrungen im Jnland und Auslande als ſtarke
Polenz gegenüber der Welt gilt, kann jeht Deutſchland
e e in der Weiſe vertreten, wie die Größe der

ufgabe es erfordert.
Die nationalliberale Fraktion hat es abgelehnt, ſich an

jrgend einem gemeinſamen Schritt zu beteiligen, der eiwa
vom Parlament aus die Entfernung des Kanzlers fordert
Sie hat ſich zur Aufgabe gemacht, in verirauensvollem
e e mit der Regierung ohne Konflikte die

eichstagstagung zu Ende zu führen. Dieſem Programmt ſte trkugebhe en und hat dabei auch bei anderen bürger
lichen Fraktionen Verſtändnis und Mitarbeit gefunden. Sie
vweiß, daß man der kommenden Reichstagstagung nur mit
Gefahr entgegenſehen kann, wenn die berufenen Stellen bis
dahin nicht dafür geſorgt haben, daß eine wirkliche
ührung im Reich erfolge, die uns ſeit langem fehlt und

o bitter nottut.
Richtigſtellungen. Es war in einigen Blättern von

einem Programm die Rede, das in den interfraktionellen
Beratungen der Mehrheitsparteien des Reichstags aufgeſteht
worden ſei. Wenn behauptet worden war, dieſes Programm
zeziehe ſich ſowohl auf die innere als auch auf die auswär
ige Politik, es ſtelle die Forderung auf, daß die preußiſche
Wahlreforn noch bis Weihnachten durchgeführt werde, ohne
nit anderen Dingen verkuppelt zu werden, und daß die
»olitiſche Zenſur beſeitigt werden ſoll, ſo iſt dazu richtig zu
tellen, daß von Zen rumsſeite vorgeſchlagen war, der
ganzler ſolle die Gewähr dafür bieten daß die preußiſche
Wahlreform loyal und bald durchgeführt werde. Von einer
Befriſtung bis Weihnachten war keine Rede, ebenſowenig
on einer Ablehnung der Verbindung mit den anderen wit
der Reform zuſammenhängenden Vorlagen. Die politiſche
Zenſur ſolle, ſoweit ihre Beſeitigung nicht möglich iſt, den
Zivilbehörden (Oberpräſidien) überkragen werden. Die

orlage eines Geſetzes über die Arbeiterkammern ſei in
Ausſicht zu nehmen, ſowie die Aufhebung des Para
graphen 1658, Abſatz 2 der Gewerbeordnung. Jn bezug
auf die auswärtige Polilik ſolle eine Bindung des Kanzlers
nicht ſtattfinden. Es genüge, wenn er erkläre, daß er den
Grundſätzen zuſtimme, die in der Beantwortung der Papſt
note ſeilens der Reichsleitung zum Ausdruck gekommen ſind.
Einer Bindung auf die Friedensreſolution des Reichetags
gom 19. Juli wurde von nationalliberaler Seite ausdrücklich

widerſprochen.
Braſilien im Kriegszuſtand gegen Deutſchland

Das Reuterſche Büro erſährt, daß der braſtilianiſche
Dampfer „Favao“ in der Nähe der ſpaniſchen Küſte tor
ediert wurde. Der Präſident von Braſilien erklärte daßParurch jeht der Kriegszuſtand Braſilien von Deutſchland

zufgenötigt worden ſei.
Regierung und Konſtituante bleiben in Peterspurg. Der Verteidigungsausſchuß des Vorläufigen Mi
niſterrats der Republik hat nach Anhörung einer Erklärung
der Regierung über die ſtrategiſche Lage an der Nordfront
folgende Entſchließung angenommen. Da die Regierung
ihre Abſicht ankündigt, Pete burg bis zum Außerſten zu
perteidigen, da ſie es ange Hts der gegenwärtigen ſchwie
rigen Lage für notwendig in der Hauptſtadt zu ver
bleiben, ſolange dieſe nicht unmillelbar bedroht iſt, und da
e vorſchlägt, die Verfaſſung bende Verſammlung nach
etersburg einzuberufen, ſo billigt der Verteidigungsaus

ſchuß des Minſſterrats der Republik dieſe Entſcheidungen
der Regierung und fordert ſir f, alsbald einen Aufruf
un das Vol? über dieſen Gegenſtand zu erlaſſen.

Sonnino und Varthou,
en als

Mund überreich
ie Rohrſpatzen

r

nie

ung
menkte zu

trauenspotum, das
iſt die Lage nicht b g
riſchen und wirtſchaftlichen Nöte nicht mit linie

Wucht ein wie in Jtalien, ſo erſah man doch aus der ſeind
ſeligen Haltung, die ſämtliche Soz aliſtengruppen dein neuen
Miniſter des Auswärtigen Barkhon gegenüber beobachketen,
daß in den weiteſten Kreiſen der Republik das Vertrauen
u dem neuen Außenminiſter ebenſo gering iſt wie zu deſſen
misvorgänger Ribot. Der Zuſammenbruch Jkaliens voll

en vie l c
r. Schlagen dort

r der auswärtigen
h

zieht ſich oſſenſichiich mit raſchen Schritten, die erfolgreiche
deutſch öſterreichiſche Jonz Offenſive beſchleunigt den Ein
ritt des Debagcies. Jn Frankreich träumt mon noch von
großen Erfolgen am Oiſe Aisne-Kanal, und erwartet
on ihnen entſcheidende Einwirkung auf die Kriegslage.
Die ſtarke Minderheit, die ſich gegen den neuen Miniſter
zusſprach, war ein unverkenndater Beweis der wahren Lage
nd Stimmung in Lande. Weder Sonnino noch Barthou
hermögen das drohende Unheil abzuwenden.

Kriege, die nicht mehr lohnen.
Daß Englands Parteigänger noch fanatiſchere Deutſchen

haſſer ſein können, als die Briten ſelbſt, dafür gibt der
engliſche General Smuts in ſeinen häufigen Reden einen
Beweis. Smuts iſt nämlich, was in London ſorgſam ver
ſchwiegen wird, kein VollblutBrite, ſondern ein füdafrika
niſcher Boer, der unter dem alten Präſidenten Paul Krüger
der letzte Miniſter des Auswärtigen des Transvaalſtaates
war und der auch mit gegen die Engländer gekämpft hat.
Hinterher iſt er mit ſeinem Freunde Botha zu dieſen über
gegangen, und von ſeiner Gehäſſigkeilt haben die Deutſchen
in Oſtafrika viel zu leiden gehabt Wir haben ihm nicht
zu leide getan.

In ſeiner letzten Rede hat er geſagt, Deutſchland müſſe
militäriſch vernichtet werden, ſo daß es erkenne, daß Kriege
nicht mehr lohnten. Daß Deutſchland ſeit 1871 keinen
Krieg geführt hatte, England aber viele, daran denkt General
Smuls nicht. England gerade iſt es, das für ſich lohnende
Kriege führte. Der ungerechte Boerenkrieg iſt ein ſchlagendes
Beiſpiel dafür er wurde geführt, weil die Goldfelder von
Johannisdurg und die Diamantenfelder von Kimberley
lockten und auch wohl lohnten. Und ſo geht der rote Faden
des Profitkrieges durch alle Feldzüge Englands. Ein
Schmachſtück war unter andern auch vor 60 Jahren der
Hpiumkrieg gegen China. Die Regierung in Peking hatte
dies Giſt verboten, England ſchickte Truppen, um ſein
indiſches Opium in China zu verkaufen. Wenn Kriege nicht
lohnen dürſen, dann tut General Smuts gut, darüber Lloyd
George in London Vorträge zu halten. Für den paßt die
Belehrung!

Lord Haig im Stiefelknechk.
Der engliſche Oberbefehlshaber Lord Haig ſitzt in

landern wie ein Fuß im Stiefelknecht. Er hat ſchon die
ranzoſen gerufen, damit ſie ihm durch ihre Offenſive bei

aber auch dieſer Streich iſt wieoiſſons Hilfe bringen,
Und nun kommt der böſe Hindenburgbekannt fehlgeſchlagen.

mit der deulſch öſterreichiſchen Offenſive in Jtalien,
Entente erhöhte Kopfſchmerzen macht.

Jubelnd haben die Londoner Zeitungen der Welt ver
kündet, daß ihre Armee von Ypern zum Rhein vorſtoßen
werden. Alles, was die Briten mit zehnſacher Ubermacht
im Laufe der Monate fertig gebracht haben, iſt, daß ſie die
Stenung am Ypernbogen eiwas eingedrückt haben. Da
ſteht Lord Haig, aber da ſteckt er auch, denn er muß bei
weiterem Vorgehen darauf rechnen, daß von beiden Seiten
die Deutſchen ihm über den Hals kommen. Mit der Parade
zum deutſchen Rhein iſt es alſo nichts, er muß zuſehen,
daß er aus der Klemme herauskommt, die ſeinen Regimentern
ſchon ſo entſetzlich viel Blut gekoſtet hat.

Sollen die Amerikaner ihn etwa wieder herausziehen
Das wäre ein langes Warten. Und ſich von den Yankees
aus der Patſche ziehen zu laſſen, das wäre ein vitterer
Trank für John Bull, denn Bruder Jonathan ſtellt keine
Zukunſtswechlel aus, um ſie ſpäter zu zerreißen.

Wieviel U-Boote haben wir
Der Marinekritiker eines Pariſer Blattes beſchäftigt

ſich eingehend mit der wahrſcheinlichen Zadl unſerer U. Boote
und bemerkt „Jn keinem Augenblick des Krieges beſaßen
die Deutſchen ſo viele, ſo gewoltige und ſo vollkomimene
UBoote, wie ſie zu Beginn des Winters und beſonders im
Frühtahr 1918 haben werden. Die Zahl der Tauchboote,
mit denen die Offenſive im Februar 1917 begonnen wurde,
habe ich ſeinerzeit auf 160 geſchätzt und mich dabei nur um

wei Stück geirrt, es waren nämlich 158 Boote. Die Hälfte
aßte 1200, ein Vierkel 835 Tonnen. Am 2. September
meldete „Tidens Tegn“, die Zahl der deutſchen Tauchboote
betrüge insgeſamt 800; von den neuen ſeien viele wirklich
kleine Kreuzer von 1500 Tonnen und 15 Zentimeter Kanonen
je 50 Torpedos, einer noch größeren Anzahl Minen und
40— 50 Mann Beſatzung. „Telegraaf“ meldete Ende Juli,
daß von 600 fertiggeſtellten deutſchen UBooten 200 im
aktiven Dienſt ſtänden. Ein Artikel des „Scientific Ameri-
can“ wies nach, daß Deutſchland bei Ausnützung aller
ſeiner Mittel 1000 U-Boote auf einmal im Bau haber
könne, trotz des Mangels an gewiſſen Rohſtoffen dürfen
wir damit rechnen, daß 200 U Boole Jeichzeitg auf Kiel
liegen, die eine Bauzeit von 6 Monsolen erfordern. Wenn
wir alſo die Zahl der Ende Oktober fertigen U-Boote auf
etwa 270 ſchätzen, werden wir der Wirklichkeit ziemlich
nahekommen.

Welche Feſtſtellung der en Preſſe der Wahr
heit am nächſten kommt, wird natürlich nicht bekannt wer
den. Uns Deutſche dürfte ja auch weniger die Zahl als
die Erfolge unſerer U-Boote am meiſten intereſſieren, und
dieſe ſind trotz aller feindlichen Abwehrmaßnahmen ſo über
aus glänzend, daß ſie uns mit Sicherheit dem erſehnten
u einer ſiegreichen Beendigung des Krieges, zuſühren
werden.

Großes Hauptquartier am 29. Oktober. 1917.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Rupprecht.

In Flander war die Feunertätigkrit länge der
Yſernieberung ſtärker als früher, insbeſondere bei Dix
muiden.

Zwiſchen Blankärtſee un trſchwoll der Artilleriekampf zeitweilig zu großer Heftigkeit an.
Morgens griff der Feind in der lachen Einbruchsſtelle

ſüdweſtlich des Honthoulſterwaldes erneut an, hhne größere

Vorteile als an den Vortagen zu erzielen.

und der Straße MeninYpern
z

Am Oiſe
Fenertättgkeit bei Brancour
Nachmittags ſtießen ſtark
am Chemin des Dames öſtlich und nordweſtlich
von Braye gegen unſere Linien vor. Sie wurden überall
blutig abgewieſen.

Bei Sougin, Tahure, Le Mesnil und in der Cham
pagne führten unſere Stsßtrupps erfolgreiche Unternehmungen

durch.
Auf dem öftlichen Maas er unterhielten die Franzoſen

ſtarkes Feuer, auf die von uns im Chauntewalde kürzlich

gewonnenen Gräben.

die Ebene erreicht.

die der

zeitweiſe am Nachmittag zum Trommelfeuer.

Auf dem
öſtlichen Kriegsſchauplatze

und an der
wazedoniſchen Front

keine größeren Kampfhandlungen.

Jtalieniſche Front.
Die ſchnelle Weiterführnng des gemeinſamen

Angriffs am Jſonzo brachte auch geſtern völligen
Grfolg.

Jtaliemſche Kräfte, die unſern Diviſionen den Austritt
aus dem Gebirge zu verwehren ſuchten, wurden in kraft
vsgem Stoß zurückgewsrfen.

Abends drangen deutſche Teuppen in das
brennende Cividale, die erſte Skadt in des
Ebene, ein.

ie Front der Jtaliener bis zum adriatiſchen Meere
iſt ins Wanken gekommen. Auf der ganzen Linie ſind un
ſere Korps im Nachdrängen.

Görz, die in den Jſonzoſchlachten viel umkämpfte Stadt
i heute früh von öſterreichz ungariſchen Diviſto
Ken genommen worden.

Die Zahl der Gefangenen i auf mehr als
80 000 geſiegen, dis Zahlder Geſchütze hat ſich
an mehr als 600 erhöht.

Die Ebene erreicht.
Berlin, 28. Oktober. Jn Jtalien ſchreiten die Ver

bündeten von Erfolg zu Erfslg. Jn unerhörten Kampf und
Marſchleiſtungen haben die deutſchen öſterreichiſchungariſchen
Truppen das ſchwierige Gevbirgsgelände überſchritten und

Cividale wurde am 27. Oktober, abends,
von deutſchen Truppen, Görz am ſelben Abend von öſter
reichiſch ungariſchen Truppen erobert. Jn wenigen Tagen
iſt die Gefangenenzahl auf mehr als 80 000 Mann geſtiegen
und über 600 Geſchütze ſind erbeutet. Was ſonſt an Kriegs
material und Beute noch in den zerkläfteten Gebirgsgelände
ſteckt, läßt ſich nicht annähernd überſehen. Bei dem ſchnellen
ſiegreichen Vordringen bleibt keine Zeit zur Zählung und
Bergung.

In wenigen Tagen hat Caborna nicht nur den Gewinn
eines 2 jährigen Krieges eingebäüßt, indem er allein bis
zum 1. Juli d. J. eine Armee von 1600 000 Mann liegen
ließ, der Jtalien bis jetzt 28 Milliarden gekoſtet hat, ſondern
a weite Strecken italieniſchen Gebiets dem Feinde über
laſſen.

Vor dieſen einzig daſtehenden deutſchen Erfolgen werden
für immer die Lügen der Entente über den geſunkenen Kampf
wert deutſcher und öſterreichiſch ungariſcher Truppen verſtum
men müſſen. Entſprechend dem guten Fortgang iſt die
Stimmung der Truppen kampffroh und ſiegeszuverfichtlich.

Jn Flandern wurden an der Küſte mehrere frindliche
Monitore und Zerſtörer von unſern leichten Seeſtreitkräften
und Seefliegern vertrieben. Auf zwei Störer wurden Treffer
beobachtet.

Auf dem Großkampffelde folgte nach der vormittags ein
ſetzenden ſtarken Feuervorbereitung ein feindlicher Angriff
weſtlich des GonthoulſterWaldes, Stärkerer Maſſeneinſatz
ließ Franzoſen und Engländer nur einen unbedeutenden
Streifen Bodens in dem ſchlammigen Trighterfelde öſtlich
Mercken gewinnen. Auch dieſer Angriff erhöhte wiederum
die unützen Blutepfer unſerer weſtlichen Gegner. Das feind
liche Feuer blieb auch tagsüber lebhaft und ſtelgerte ſich

Es dehnte ſird
in großer Stärke auch nördlich des Groß?ampffeldes beſonders
beiderſeits Dixmuiden aus. Wiederholt wurden rückwärtige
belgiſche Ortſchaften planmäßig beſchoſſen.

An der Aisnefront wurden nördlich Braye 8 Uhr vor
mittags mehrere feindliche vorſtoßende Kompaguien abgeſchla
gen und beim Nachſtoß Gefangene eingebracht.

Nachmittags und abends ſetzten nach ſtarker Artillerie
und Minenvorbereitung tiefgegliederte franzöſiſche Angriffe
ein, die unter blutigen feindlichen Verluſten ſcheiterten,
Zahlreiche Gefangene, drei Maſchinen und Schnelladegewehre
blieben in unſerer Hand.

Oeſterreichiſcher Heeresbericht.

Wien, 25. Oktober. Amtlich wird verlautbart:
Italieniſcher Kriegsſchauplatz

Geſtern iſt von unſexer Jſonzofront die Zte Feſſel
eines ſeit 25), Jahren ebenſo glorreich als opfer r geführ
ten Verteidigungskampfes gefallen.

Sowohl auf der Karfthochfläche als im Görz Abſchnitt
wurde zum Angriff vorgegangen.

Die Jtaliener hislten unſerm Auſturm nirgens ſtand.
Am Südflügel wurde Monfalcone durch unſere Vortruppen

genommen. Oberhalb von Gradiſea ſtürmte in der dritten
Morgenſtunde Major Mocſary an der Spitze des tapferen
Koeſcoger JägerBataillons Nr. 11 über die brennende
Jſonzobrücke auf das rechte Ufer hinüber und entriß dem
Feinde den Monte Fottias.

Ruf dem Caſtell von Görz hißten Abteilungen das Kar
lovocer Regiments Nr. 96 um 2 Uhr früh unſere Fahne.

In raſcher Feind Verfolgung wurde weſtlich der befreiten
Stadt der Jſongo überſetzt und die Höhe Podgora erſtiegen.

Die Hochflache von BainfizzaHeiligengeiſt liegt Den
Monte Kul, inbegriffen hinter unſerer Front. Bei Plava
erzwangen ſich unſere Truppen in erbitterten Kämpfen den
Uebergang über den Fluß.

Cividale i in deutſcher Hand. Jn ungeſtümen Vor
wärtsdringan und allen Widerſtand des Feindes brechend
gewinnen unſere Truppen, unſere Verbündeten hier den Aus
gang in die venetianiſche Ebene.

Die geſchlagenen Armeen des Herzogs von Aoſta und
des Generals Capello haben bisher 80 000 Mann an Ge
fangenen eingebüßt. Die Zahl der erbeuteten Geſchütze wird
gering auf 600 geſchätzt.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz und Albanien
Nichts von Belang.

Prpvin; und Nachbarſtaalen.
Teuchern, den 29. Okt. 1971.

Hie Militärurlauber und die Kinſchränknung
des Reiſeverkehrs.

Die dieſer Tage in Kraft getretenen einſchneidenden Maß



nahmen der Eiſenbahnverwaltung, die eine ſtarke, ven der
Kriegsnotwendigkeit gebieteriſch geforderte Einſchränkung des
Perſonenverkehrs auf der Eiſenbahn bezwecken, haben auch

ihre Rückwirkung auf das Heer, was ohne weiteres verſtänd
lich wird, wenn man bedenkt, daß der weitaus größte Teil

der Reiſenden aus Militärurlaubern beſteht. Als notwendig,
hat ſich herausgeſtellt, den Urlauberverkehr für das Feldheer
billigkeitshalber beſonders für das Beſatzungsheer, bedeutend
einzuſchränken. Beim Feldheer wird die Urlaubemöglichkeit
etwa um die Hälfte vermindert werden. Beim Beſatzungs
heer wird Heerezangehörigen nur noch zu kriegs- und land
wirtſchaſtlichen, in dringendem perſönlichen oder Familienan
gehörigen, ſowie zur Wiederherſtellung der Geſundheit nach

Verwundung oder Krankheit erteilt werden. Außerdem dür
fen Mannſchaften beurlaubt werden, die verwundet oder krank
aus dem Felde in die Heimat zurückkehren, bevor ſie wieder
au die Front geſchickt werden, und ferner ſolche Leute, die
das erſtemal in das Feld rücken, um ihnen noch einmal ein
Wiede. ſehen mit ihren Angehörigen zu ermöglichen voraus
geſetzt, daß ſie länger ais 3 Monate vom Erſatztruppenteil
aus keinen Urlaub erhalten haben. Auch für die Sonntage
und ſür das Weihnachtsfeſt kann von dieſem Urlaubsver bot

leider nicht abgeſehen werden.
Die Heeresverwaltung iſt ſich der Härte, die dieſe Ur

laut sbeſchränkung für die Soldaten ſelbſt wie für ihre An
gehörigen mit ſich bringt, voll bewußt and hat ſich erſt nach
langem Bedenken dazu entſchloſſen. Dennoch muß auch dieſe
Maßnahme, die der Krieg fordert, zum Nuten der Allgemein
heit geduldig ertragen werden.

Das Publikum wird dringend gebeten, den Erfolg der
Einſchränkung des Urlauberkehrs nicht dadurch zunichte zu
machen, daß es an Sonn und Feſttagen ſeine Angehörigen
in den Garniſonen aufſucht, infolgedeſſen die Eiſenbahn ſtoß
weiſe doppelt belaſtet und den Güterverkehr lahmlegt.

Es iſt vaterländiſche Pflicht jedes einzeluen, während
dieſes 4. Kriegswinters auf ein Wiederſehen mit ſeinen An
gehbrigen zu verzichten. Das deutſche Volt, das in Vergan
genheit und Gegenwart Härteres willig ertragen hat, wird ſich
auch mit dieſer Notwendigkeit abfinden.

Am nächſten Mittwoch iſt der 400jährige Gedenktag
der Ginſührung der Reformation. Die ſchwere Zeit ver
bietet von ſelbſt eine größere Feier dieſes Tages. Aber
die reichen Segnungen der Reformation, die auch in dieſem
Kriege wieder ſo herrlich hervorgetreten ſind, verdienen es,
vaß wir ihrer an dieſem Tage in beſonderer feierlicher Weiſe
gedenken. Es findet daher am Mittwoch um 10 Uhr eins
ZFeſtgottettesdienſt in unſerer Kirche für Teuchern und Grö
den ſtatt. Jm Feſtzuge, zu dem wir uns um 10 auf
dem Markte verſammeln, wollen wir zur Kirche ziehen. Es
wird gebeten, daß ſich an dieſem Zuge die Spitzen der Be
hörden, die Vereine nnd alle Kirchenbeſucker beteiligen.

Sonnabend den 27. Oktober fand im Gaſthof zum
Löwen eine von Herrn Rektor Langencamp einberufene üf
fentliche Verſammlung ſtatt, in der Herr Profeſſor Eh
ringhans ans Bochum im Auftrage des Herrn Oberpräfiden
ten der Provinz Sachſen über dringende wirtſchaftliche Fra
gen der Gegenwart ſprach. Der Redner ſchilderte zunächſt

m ſchlichter aber höchſt ergreifender Weiſe die großen Schwie
rigkeiten der Nahrungsmittelverſorgung im rheiniſchweſt
fäliſchen Jnduſtriebezirk. Die von tieſem Ernſt getragenen
Worte, mit denen der Redner die aufreibende Tätigkeit der
Schwerſtarbeiter in den Kohlen und Hüttenwerken Weſt
deutſchlands ſchilderte, waren beraus eindrucksvoll. Die
auf eigener Anſchauung deruhenden Mitteilungen über die
Ardeitsbedingungen in den genannten Werken, wo die Leute
in einzelnen Betrieben bei einer Gluthitze von 509 und mehr
unter beſtändiger Lebensgefahr viele Stunden lang aushalten
müſſen, wo die Bergleute 500 600 Meter und noch tiefer
unter der Erde in gebückter Stellung in Näſſe und Hitze bei
erſchwerter Atmung und unter tauſendfachen Gefahren die
koſtbaren ſchwarzen Diamanten gewinnen, wurden mit atem
loſer Spannung entgegengenommen. Der Redner mahnte
alsdann in tief zu Herzen gehenden Worten die Landwirt
ſchaft, doch dieſe Schwerſtarbeiter ausreichend zu verſorgen,
von deren Leiſtungsfähigkeit ſoviel abhängt und die bisher
trotz der größten Schwierigkeiten ſo treu ausgehalten haben.
Gr vermied alle unberechtigten Vorwürfe und verſuchte auch
der Landwirtſchaft gerecht zu werden, indem er auch die je
tigen unvermeidlichen Hemmungen geregelten Betriebes in
gerechter Weiſe abwog. Nach unſerer Meinung wird ſo viel
mehr erreicht, als durch Verallgemeinern der Verfehlungen
vinjelner. Der Herr Redner, der mit beweiskräftigem Ma
terial gut gewappnet war, verſtand es im weiteren Verlauf
ſeiner trefflichen Ausführungen den Zuhbrern lichtvolla Ein
blicke in manche wichtige Frage der Kriegswirtſchaft zu ge
währen. Durchaus überzeugend wirkten z. B. ſeine Dar
legüngen über die Notwendigkeit der vielbekämpften Früh
druſchprämien. Raturgemäß eignen ſich die gemachten An
gaben mehr zur mündlichen Weitergabe als zur gedruckten
Verbreitung, weshalb wir hier nicht näher darauf eingehen
können. Jn einer nachfolgenden Beſprechung des Vortrages
wurde von einem praktiſchen Landwirt darauf hingewieſen,
daß die fürs ganze Reich fiſtgeſete Kraftfutterwenge für
Zugvieh für hieſige Verhältniſſe ganz unzureichend iſt, da es
hier an Rauhfutter fehlt, das in wieſenarmen Gegenden z.
B. für Zugvbehſen das Kraſtfutter ganz entbehrlich macht.

Familienabend. Am Mittwoch den 7. November
abends 8 Uhr ſoll im Saſthof zum Löwen ein Familienabend

zur Feier m uwerden. Vom Hauptverein des Evangeliſchen r
als Redner Herr Pfarrer Kerften aus Worbis zur Verfüg
ung geſtellt. Er wird uns 2 Lichtbildervorträge bieten
„Luther als Held und „Kriegsnöte einer deutſch wangeliſchen
Gemeinde in Galizien Pfarrer Kerſten war früher 10
Jahre lang in der Bukswina und in Galizien tätig, erſt der
Krieg hat ihn von dort ve trieben. Außerdem werden einige
geſangliche und muſikaliſche Darbietungen ſowie geeignete
Deklamationen den Abend verſchönern. Eintrittsgeld wird
nicht erhoben, damit jedes evangeliſch geſinnte Glied unſerer
Gemeinde Gelegenheit hat, ſich an dieſem Abend in Wort und
Bild ſeines Dr. Martin Luthers zu freuen.

Heizung und Belenchtung der Züge. Jm Anſchluß
an den Erlaß des preußiſchen Eiſenbahnminiſters vom 6.
Oktober betr. die Einſchränkung der Heizung in den Eiſen

des 400jährigen Re ormationsjubiläums abgehalten
Bundes iſt uns

die Heizung der Züge auf einer ganzen Anzahl von Neben
bahnſtrecken zu unterbleiben hat. In den Zügen dieſer
Strecken ſind gleichwie in den Zügen des Nahverkehrs nur
die Poſt und Gepäckwegen durch einen Heizſchlauch mit der
Lokomative zu verbinden. Jn den Perſonenzügen der Haupt
ſtrecken ſollen die bisher in den Abteilen anzuftrebenden
Wärmegrade von 12——15 Grad C. auf 10--12 Grad C.
herabgeſetzt werren. Der Mangel an Kohlen zwinge dazu,
auch Gaserſparnis zu erzielen und die Beleuchtung in den
Eiſenbahnzügen auf das Aeußerſte einzuſchränken. Es kann
keine Rückſicht darauf genommen werden, daß die Beleuchtung
in den Abteilen das Leſen ven Zeitungen oder Büchern er
möglicht, ſondern ſie diene dazu um die Fahrkarten nachzu
ſehen und den Reiſenden zu ermöglichen, ſich und ihr Ge
päck zu ordnen. Jn den Gängen und anderen Wagenab
teilungen, in denen ſich mehrere Lampen befinden, darf von
jetzt an nur eine Lampe in den Abteilgruppen mit mehr
als drei Abteilen nur zwei Lampen gebrannt werden. Un
beſetzte Abteile dürfen keinesfalls erleuchtet werden. Jm
übrigen ſoll die Beleuchtung in den Zügen ſs ſpät wie
möglich in Wirkſamkeit geſetzt und ſogleich bei Tagesanbruch
gelöſcht werden.

Weiſgeufels, 26. Okt. Die Stadtvers?duetenVerſamm
lung beſchäftigte ſich heute mit dem Plane der Grrichtung
eines neuen Gaswerks. Die alte Olsgasanſtalt hat ſich ge
rade in der jetzigen Kriegszeit mehr denn je als unrentabel
erwieſen, würden doch allein im jetzigen Betriebsjahr über
25 000 Mark zugeſetzt. die erſt gehegte Abſicht, ein eigenes
Gaswerk zu erbauen, iſt fallen gelaſſen. Die Verſammlung
entſchied ſich einſtimmig, mit der Continental-GasSeſellſchaft
in Deſſau einen Konzeſſionsvertrag einzugehen, wonach die
Stadt durch Beteiligung an dem geſchäftlichen Unternehmen
des Gaswerks in den 30 Vertragsjahren 8 Millionen Mark
gewinne die ausreichten, nach Ablauf der Vertragsfriſt das
Werk, das dann noch mindeſtens ſechs Jahre in betriebs
mäßigen Zuſtande ſein muß, ohne weitere Mittel in eigenen
Betrieb zu übernehmen. Eine Dentkſchrift des Stadtarztes
Dr. Oſchmann betrift den Bau eines neuen Krankenhauſes
mit ungefähr 150 Betten. Das jetzige Krankenhaus hat ſich
in den letzten 17 Jahren bedeutend entwickelt; ſeine Betten
zahl ſtieg von 24 auf 105, die Sehweſteranzahl von 3 auf
9. Das alte Krankenhaus wird dienſtbar gemacht werden
fär die hier beſtehenden öffentlichen ſezialhygieniſchen Maß
nahmen fürſorgender und vorbeugender Art Sin nicht ge
nannt ſein wollender Wohltäter hat bereits eine Stiftung
von 100000 Mark fär das neue Krankenhans gemacht. 9

Gera, 26. Okt. Jm Garten der Heilanſtalten in Milbitz
bei Gera wollte der Anſtaltsgärtner, der aus dem Felde auf
Urlaub gekommen war, Wildkaninchen ſchießen. Jhm waren
ſeine Kinder gefolgt. Da ſprang ihm ein Eichhörneken über
den Weg. Um es zu faugen, lehnte er das geladene Gewehr
an einen Baum. Ohne daß es der Vater ſah, nahm der
achtjährige Sohn das Gewehr und legte damit auf den im
Kinderwagen ſitzenden dreivierteljährigen alten Bruder an
und drückte ab. Der Schuß zertrümmerte dem Kinde den
Kopf.

Kahla, 26. Okt. Vorſtand und Aufſichtsrat der Brau
kommune Kahla haben beſchluſſen, die Kahlaer Kommunebrauerei
für den Preis von 90 000 Mark an die Aktienbrauerei in
Altenburg zu verkaufen. Die Malzdarre geht wieder in den
Beſitz der Stadt Kahla zurück.

Wahren, 25. Oke. Jn der Nacht vom 23. zum 24. d.
M. ſollte Fleiſch das in einem Leipziger Gefrierhauſe unter
gebracht iſt, für einen Kommunalverband nach Apolda beför
dert werden. Auf dem hieſigen Gäterbohnhof wurde
der Güterwagen mit dem Fleiſchinholt von
dem Güterzug losgelöſt um einem Perſonenzuge angeſchloſſen
zu werden. Vei dieſer Gelegenheit öffneten 3 Bahnbeamte
aus Lindenthal, die auf dem hieſigen GSäterkahnhof beſchäf
tigt ſind, den Wagen und ſtahlen ein halbes Schwein. Jm
Wagen aber hatten ſich bereits in Leipzig Kriminalſchutzleute
verſteckt, die dic Diebe ſofort feſtnahmen.

Greiz, 25. Okt. Durch die bevorſtehende Verlegung
des hieſigen ErſohzBatsillons wird Greiz wieder die einzige
deutſche Reſidenz, die kein Militär hat. Mit der Verlegung
des Vataillons iſt dann Greiz auch ohne jede Muſtkkapelle,
denn die Zivilkapellen haben ſich während der Anweſenheit
des Militärs aufgelsft, weil ſie überflüſſig geworden waren.

15. Sächfiſche Prsntnzialſynsde in Merſeburg.
23. bis 25. Oktober 1917.

Warum eine Tagung der Provinzialſy ode in dieſer Zeit
mit ihren Verkehrs und Ernährungsſchwierigkeiten, thren Be
leuchtungs und Heizungsndten Ja, ſoll denn die Kirche
nicht das gleiche Recht haben, ihre Vertreter einmal in drei
Jahren zuſammenzuberufen, um in der Führung ihrer Ge
ſchäſte keine Stockung eintreten zu laſſen, um die unumgäng
lich notwendigen Angelegenheiten zu erörtern und zum Ab-
ſchluß zu bringen Was den Kommunen in Stadt und
Land durch ihre Bertretungen, der Provinz und dem Staat
durch Landtag, Abgeordnetenhaus und Reſchätag zugeſtanden
wird, die trotz aller Nöte von Zeit zu Zeit zu Verhandlungen
zuſamimenkommen, das gleiche Recht muß ſich auch die Kirche

wahren.
Die 141 kirchlichen Abgesrdneten der Provinz haben in

drei Plenar und zahlreichen Kommiſſivnsſitzungen ſehr flei
ßige Arbeit geleiſtet und im ganzen 160 Vorlagen verab
ſchiedet. Wenn ſo moncher Fernſtehende wohl fragt, wasJ t
mit den Kirchenſteuern und Kirchenſammlungen geſchieht, hier5 9
konnte er überzeugenden Aufſchluß erhalten. Auch hier geht
alles ordentlich und ehrbar zu, und die kirchliche Kaſſenver

beſchämen.keiner weltlichen Der
Au abe
Veckung d
provingzial-kirchlich

ralkirchen und Gemeindekirch
Pfarrvikaren, Unte
tungskoſten, Beihülfe ſür den Ev.Sez. Preßverband, Die
aguſwandentſchädigungen, Förderung der Jnneren Veſſſion,
der Kirchengeſchichte, der religidſen Kunſt und der Jugend-
pflege uſw.

Wieder aus anderen Mitteln,
ſowie den Sammlungen für bed

die dem Geſangbuchfonds
ſtige Gemeinden entnommen

bahnzügen, hat die Eiſenbahndirektion Erfurt verfügt, daß werden, finden zahlreiche Anträge von Kirchengemejnden und

d

kirchlichen Vereinen bereitwillige Unterſtützung in irgend
einer Notlege, die ſie aus eigenen Mitteln nicht befriedigen
können oder zur Aufnahme zeitgemäßer neuer Arbeiten. So
wurden in Merſeburg diesmal bederftige Gemeinden unter
ſtützt in den Regierungs Bezirken a) Magdeburg 19 Ge
meinden mit 27 300 M., Merſeburg 39 Gemeinden mit
36 500 M. und c) Erfurt 18 Gemeinden mit 26 900 M.
Rund 8000 M. ſtehen noch bis 1920 zur Verfügung für
zilige Fälle, worüber der Provinzialſynodalvorſtand entſchei
det. Für Bertretungskoſten für Küſter, Kantoren und Or-
ganiſten wurden 3000 M. anſtatt bisher 2000 M. jährlich
zur Verfügung geſtellt. An 11 große kirchliche Vereinigun
gen u. dergl. wurden 17000 Mk., an 15 kleinere 4013 M.
verteilt. Zur Förderung kirchenmufſtkaliſcher Zwecke wurden
9200 M. angeſetzt, außerdem als Spende an die theolsvgiſche
Fakultät in Halle 15000 M. zur praktiſchen Ausbildung
vor jungen Theslogen durch kirchenmuſikaliſche Uebungen

Um den Gemeinden und Kirchenkreiſen größeres Selbſtbe
ſtimmungsrecht zu gewähren, ohne erſt die kirchenregimentliche
Genehmigung einholen zu müſſen, wurde den Gmeinden rege
mäßige Kirchenſammlungen für örtliche Zwecke und den Kiel
chenkreiſen die Erhebung von 10/, Kirchenſteuer für ſynodal
Bedürfniſſe zugeſtanden, was natürlich erſt auf kirchengeſetz
lichem Wege verwirklicht werden kann. Der Hoffnung wurde
dabei Ausdruck gegeben, daß durch Exweiſung größerer Rechte
auch die Teilnahme am kirchlichen Leben durch treue Erfüllung
kirchlicher Pflichten geſteigert wird.

Jns ſoziale Gebiet führten zweierlei Verhandlungen
1. Unter warmer Anerkennung der bisher getriebenen Arbeit
des evangeriſch kirchlichen Jugendrats der Provinz und ſeines
rührigen Jugendpflegers wurde die für kirchliche Jugendpflege

in der Provinz ausgeſetzte Jahresſumme von 22000 Ptt. auf
30000 M. erhöht, wobei zur Kenntnis kam, daß allein ſür
den Reg erungsbezirk Merſeburg jährlich 70000 M. für ſtaat
liche Jugendpflege ausgeſetzt ſind. 2. Ein Antrag des Ge
neralſuperintendenten D. Stolte betr. Kleirſiedlungen und
Wohunugsnot, namentlich betr. kinderreiche Familien, führte
in die brennendſte Volksfrage in und nach dem Kriege, und
ſeine Behandlung in der Synode entſprach der Wichtigkeit
des Gegenſtandes. Ginmütig wurde tatkräftige Förderung
von geſunden Kleinwohnungen und Kleinſiedlungen (Krieger
heimſtätten) gefsrdert, um den heimkehrenden Kriegern ſchwe
res Aergernis zu erſparen und die Geſundung des Familien
lebens zu erleichtern. Jnsbeſondere ſoll der verhängnis
vollen Wohnungsnot kinderreicher Familien entgegengewirkt
werden, weil auf der Pflege des jungen Nachwuchſes die Zu
kunft unſeres Volkes beruht.
Aulgemeinſte Billigung wird die Ablehnung des Antrags

finden, der die Beheizung der Kirchen in dieſem Winter auf
jeden Fall ſicher ſtellen wollte. Mit Recht wurde darauf
hingewieſen, daß die Verſorgung mit Hausbrand an erſter
Stelle ſehen muß. Wenn unſere Feldgrauen draußen Hunger
und Froſt, Not und Tod für uns ertragen, kann wohl auch
der Kirchgänger, der wirklich innerliche Stärkung und Erhe
bung im Gotteshauſe ſucht, eine Stunde in der ungeheizten
Kirche zubringen, wie ſie heute ſich nvch in den meiſten Fäl
len auf dem Lande vorfindet.

Jn das Reformationsjubeljahr führten zwei würdige Be
ſprechungen der Synode: 1. Neben dem Bedauern über die
Aufhebung des Jeſuitengeſetzes wurde der Zuverſicht Ausdruck
gegeben, daß alle Evangeliſchen ſich deſto angelegener ſein
laſſen werden, das Erbgut der Reformation feſtzuhalten 2.
im Blick auf die Vierhundertjahrfeier eine Anſprache der Sy
node, die am Sonntag den 28. Okt. von allen Kanzeln der
Provinz zur Verleſung kommt.

Die Synode ſtand zum 10. Male unter der ſiche
ren und geſchickten Leitung ihres ehrwürdigen 86jährigen
Präſidenten, D. Graf von Wartensleben. Jhre eifrige und
verautwortungsvolle, dem Ernſt unſerer Lage angepaßte Ar
an gewiß für Kirche und Vaterland nicht ohne Segen

eiben.

Winterfahrplan 1917. (Gültig vom 1. Nevember ab.)

Zeitz Weißenfels.
ab Zeitz 522 658 1104 134 527 642 1008
„Theißen 552 s 1114 l 587 622 1018

Luckenau 555 714 1120 152 548 6 102
„Deuben 5 720 1126 s 549 79 10

Teuchern 552 729 II 208 557 711 1058
Prrittitz 601 789 1148 218 657 10an Weißenfels 61e 750 1154 230 619 11

Weißenfels Zeitz.
Ab Weißenfels 440 647 922 138 714 912

Prulitz 458 706 940 156 75 9Teuchern 505 717 950 206 554 771 97
„Deuben 516 726 958 216 690 750 959

Luckenau 521 782 1003 2e1 68 72 695
Theißen 527 738 1009 227 612 89 105

an Zeitz 535 748 10t7 235 620 808 1010

Eonntags verkehren nur die Züge
4,40, 9,22 7,14 ab Weißenfels und

5,22 11.04 5,27 ab Zeitz

Vernisohtes
Berlin, 27. Oktober. Jn der Nacht vom 24. zum 25.

Okt. griffen mehrere feindliche Geſchwader das Lothringiſch
Luxemburgiſche- und das Kaar- Induſtriegebiet mit Bomben
an. Jn Jſch in Luxenburg wurden 5 Perſonen getötet, 4
verwundet in Sag brücken iſt ein Toter und 6 Verwundete
zu beklagen. Militäriſcher Schaden wurde nicht verurſacht
Sonſtiger Sachſchaden iſt unbedeutend. Vier Flugzeuge wur
den durch die Abwehrmittel unſerts HeimatsLuftſchutzes ab
geſchoſſen oder zur Landung ge wungen, darunter ein Hand
le Tage ProßFlugzeug. Die Jnſaſſen waren bis auf einen
Aerikaner ſämtlich Engländer.

Der Mongel an Zritungsdruckpapier. Die Kriegs
wirtſchaftsſtelle für das deutſche Zeitungsgewerbe teilt den
Tages zeilungen u. g. mit: Trotz denkbar größter Bemühungen
aller in Beiracht kommenden Stellen kann eine regelmäßige
und ausreichende Belieferung der Druckpapierfabriken mit
Kohlen leider nicht gewährleiſtet werden, und der durch das



Ausbleiben der Kohlen und die dadurch verurſachten Betriebs
ſtillſtande hervorgerufene Ausfall in der Srzeugung läßt ſich
nicht wieder einbringen.
papier iſt nach wie vor die denkbar größte Sparſamkeit walten

zu laſſen.
Brotkartenhändler mit Dolch. Jn einem der ſüd

lichen Viertel Berlins war die heimliche Nachfrage nach
Brotkarten durch unbekannte Leute bei den Mietern aufge
fallen. Ein Kriminalbeamter erwiſchte ein Mitglied der
Bande, das ihm verdächtig erſchien. Der Ergriffene, ein
z8 Jahre alter Schloſſer, hatte in ſeinem ſonſt leeren Ruck
ſack 120 Brot und 10 Fettkarten, 200 Mark bares Geld,
eine große Anzahl Dietriche und einen Dolch. Er will die
Karten ſelbſtverſtändlich gefunden haben und ſpielt den
Schwachſinnigen. Hoffentlich gelingt es jetzt, das ganze

Bei der Verwendung von Druck

Dunſt und Nebel ſchränkten in Flandern die Kampftätig
keit ein. Trotzdem war längs der Yſer das Feuer lebhaft.
Es erreichte bei Dixmuiden große Heftigkeit. Vorſtöße feind
licher Abteilungen nördlich der Stadt ſcheiterten. Zwiſchen
dem Houthoulſter Wald und der Lys belegte der Gegner
unſere Kampfzone mit ſtarken Feuerwellen. Engliſche In
fanterte hinter Trommelſauer und Rauchgranaten vorgehend
griff nördlich der Bahn BoeſiugheStaden an. Jn unſerer
Abwehrwirkung brachen die Sturmwellen zuſammen.

Front des deutſchen Kronprinzen
Am Chemin des Dames ſtürmten franzöſiſche Kräfte nach

heſtiger Artillerievorbereitung zwei mal bei Braye an. Vor
unſerem Feuer, an einzelnen Stellen durch Gegenſtoß unſerer
Grabenbeſatzung gefaßt, mußte der Feind zurückweichen. Er

9

dar bis zum Doiranſee bekämpften ſich die Artillerien lebhaft.
Jtslieniſcher Kriegsſchauplatz.

Der durch die Grſolge beflügelte Augriffsgeiſt der dent
ſchen und öſterreichiſch ungariſchen Diviſionen der Armee
des Generals der Jufauterie von Belyw hat die ganze
italieniſche Jſonzofront zum Zuſammenſturz gebracht.

Die geſchlagene 2. ital. Armee iſt im Zurückfluten gegen
den Tagliaments.

Die 3. italieniſche Armee hat ſich dem Angriff auf ihre
Stellungen von der Wippach bis zum Meer nicht geftehlt,
ſie iſt im eiligen Rückzuge längs der adriatiſchen Küſte.

Auch nördlich des breiten Durchbruchs iſt die italieniſche
Front in Kärntern bis zum PlöckenPaß ins Wanken ge
kommen. Feindliche Nachhuten verſuchten er vergeblich das un

Reſt der gefährlichen Patrone auszuheben.
Preis wucher mit Kümmel. Ein unerhörter Preis

wucher wird zurzeit mit Kümmel getrieben. Für den Zent
ner werden bereits 1200 Mark geſordert, ein Betrag, der
den Friedenspreis um mehr als das zwanzigfache überſteigt.

Die Käſfefabrikanten leiden unter dieſer maßloſen Ver
teuerung ſchwer.

Houesse Saohrlehüen
Hroßes Hauptquartter, 29. Oktober 1817.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Metall AblieferuMetall-Ablieferung.
Unter Hinweis auf die im Rathausflur angeſchlagenen Bekankt

machungen nebſt Ausfüh ungsbeſtimmungen betr. Beſchiagnahme und frei
willige Ablieferung von Sinrichtungsgegenſtänden aus Kupfer und Kupfer
legierungen machen wir darauf aufmerkſam, daß die freiwiklige Abliefer
ung am Dienstag, den 80. Gktobes 1917 nachittags von
L bis 6 Uhr auf der Poligeimashe ox folge kann.

Im vaterländiſchen Intereſſe iſt es dringend erwvünſcht, daß alle
beſchlagnahmten Gegenſtände ſchnell zens freiwillig abgeliefert werden.

Wir weiſen nochmals darauf hin, daß für freiwillig abgelieferte
Gegenſtände bis zum 31. Oktober er

1 Mark für das Kilo als Vrämie
vergütet wird.

Teuſch e r n, den 19. Okt ber 1917.
Die FPolizel-Veonuwealtuung-

Sammlung alter Konſervendoſen.
Zinn gewinnt für bie Zwecke der Landesverteidigung und der Volks

ernährung (zur Herſtellung neuer Konſervendoſen) eine immer wachſende

Bedentung.
Die verfügbaren Beſtände an neuem Zinn find begrenzt.
Jede Mözlichkeit, Zinn aus zinnhaltigen Gegenſtänden, insbeſondere

ſolchen aus Weißblech zu gewinnen, muß reſtlos ausgenutzt werden.
Ans dieſem Grunde iſt die Sammlung und Kblieferung aller vor

handenen alten Konſervendvſen, die ganz oder teilweiſe aus Weißblech

beſtehen, dringend geboten.
Jede zur Ablieferung gebrachte Konſervendoſe vermehrt den Zinn

beſtand des Deutſchen Reiches. Auf Verlangen wird für ein Klg. Weiß

blech 2 Pfg. gezahlt.
Wir bitten daher die hieſigen Cinwshner dieſe Konſervendoſen im

Kellergeſchoß des Schulhauſes in der Zejtzerftraße ſofort abzuliefern.

Teuchern den 30. Okt. 1917.
Die PolizeiVerwaltung. Knobbe.

Knobbe.

Der Kreisausſchuß hat für den hieſigen Stadtbezirk die Handelsfrau
Ling Naumann hierſelbſt als Eieranfkänferin beſtimmt.

Wir erſuchen an dieſelbe die im Verteilungsplane feſtgeſetzte Eier
gahl abzuliefern

Teuchern, den 28. Okt. 1917.
Der Magiſtyat. Kuobbe.

Auszahlung der Familienunterſtützungen.
Die nächſte Auszahlung der Unterſtützungsbeträge an die Angehb

rigen der zum Heeresdienſt Einberufenen findet in folgender Ordnung ſtatt
Donnerstag, den 1. November 1917 vormittags Nr. 1 400

Freitag, 2 e n e 401——-733.Die Empfänger haben jede wichtige Beränderung ihrer Verhältniſſe
(Geburt und Tod von Kiudern, Vollendung des 15. Lebensjahres bei

Kindern) anzuzeigen.
Entlaſſungen von Einberufenen ſind ebenfalls zu melden.

Teuſchern, den 29. Oktober 1917.
Der MNagilkrat.

Die Ausgabe der Milchkarten für den Monat November d. J8.
und der Fleiſchkarten für die Zeit vom 29. Oktsber bis 25. Nov. 1917

Knobbe.

erfolgt, an erwachſene Familienmitglieder im StadtSekretariat während

der Dienſtſtunden und zwar
am Dienstag, den 30. Okt. 1917

für die FamilienAnfangs Buchſtaben A--B von 8 6 Uhr vormittags
C. F.
G. H. I 10 12 r xa v v u J. K. 4 nachmittags4 —6r n z eam Mittwoch, den Oktober 1917für die Familien Anfangs Buchſtaben O S von 8—10 Uhe vormittags

v n v De 10 12 v uDie Landwirte und WMilchhändler haben die vereinnahmten Milch
kartenabſchnitte von dem Monat Oktober 1917 bis zum 4. November
ds. Js. im StadtSekretariat abzuliefern.

Kinder, die noch nicht das ſechſte Lebensjahr vollendet haben, erhal
ten nur eine halbe Fleiſchkarte.

Die Aushändigung der neuen Fleiſchkarten erfolgt nur gegen Rück
gabe des Stammes der alten Fleiſchkarten, welcher mit dem Namen
des Haushaltsvorſtandes verſehen ſein muß.

Unter keinen Umſtänden können die Marken an Kinder unter 14
Jahren ausgehändigt werden.

Der Ordnung halber wiyd dringend gebeten, nur in der vor
ſtehend angeordneten Weiſe zur Empfangnahme der Marken zu erſcheinen.

Alle anderen amtlichen Angelegenheiten bis auf Standesamtsſachen
können in den Büros an dieſem Tage nicht erledigt werden.

Die Brotmarkenzeichen ſind vorzulegen.

Teuchoern, den 28. Oktober 1917.
Knobbe.Der Magiſtrat.

e

o

hatte ſchwere Verluſte und ließ Gefangene in unſerer Hand.
Bei den anderen Armeen nur ſtellenweiſe auflebende Ge

fechtstätigkeit.

Seit dem 22.

Oeſtlicher Kriegſchanplatz
Keine Ereigniſſe von Belang

Mazedoniſche Front.
Jm Becken ven Monoſtir, im Czernabogen, vom War-

Okt. verloren die Gegner durch Luftkampf

und Abwehrfeuer 48 Flugzeuge, davon 3 im Heimatgebiet.
Zeutnant Müller ſchoß den 30. und 31., Leutnant von Bü
low den 22. und 23. feindlichen Flieger ab.

geſtüme Vorwärtsdräugen der Verbündeten Armeen zu h mmen.
Deutſche Truppen ſtehen vor Udine dem bisherigen

großen Hauptquartier der Italiener.
DOeſterreichiſch- ungariſche Diviſion haben Zormong genom

men nud nähern ſich dem Küſtenſtrich der Landesgrenze.
Alle Straßen ſind von regellos flüchtenden Fahrzeugkolo

nen der italieniſchen Armee und Bevölkerung bedeck). Die
Gekangenen und Veutezahlen ſind dauernd in Wachſen,
Heftige Gewitter, mit ſchweren Niederſchlägen, entluden ſich
geſtern über das gewaltige Kampffeld der 12. Jſonzoſchlacht.

Zur Verfügung ſteht auf Labensmittelmarke M
250 Gramm aus beſ

Der von dem Karteninhaber
Nameneunterſehrift oder Firmenſtergpel auf den Abſchnitt

Alle Bezugsabſchnitte Nr. 1 müſſen von dem Gewerbetreibenden in
Bändel von je 100 Stück geordnet an uns beſtimmt am Vormittag des
31. Oktober 1917 zurückgegeben werden.

Die Verbraucher werden darauf hingewieſen, daß ihre regelmäßige
Verſorgung mit Brotauſſtrichmitteln nur möglich iſt, wenn die Marmeladen-

eimer ſofort nach ihrer Entleerung an
ſtelle zuräckgeſandt werden.

Teuchern, den 26. Oktober 1817.

ten Rohſtofſen erzeugte Zweifruchtmarmelase
Wir erſuchen die Lebensmittelmarke Nr. I bis 80. Oktober 1917

einem hieſigen Kaufmann zu übergeben.

am 31. Oktober, Feier des 400 jähr.
ReformativnsJubiläums.

Kollekte zum Aufban durch den Krieg.
zerſtörter evangeliſche Gottes hänſer.
Teuchern (für Teuchern und Gröben)

Vorm. 10 Uhr Oberpfr. Plagemann
Unterwerſchen Vorm. 9 Uhr Pfr.

Leitzmanu.

Schelkan: Vorm.
Leitmann.

Schloſſer

gewählte Kaufmann quittiert durch

11 Uhr Pfarrer

die hieſige Kreisobſtverwerkungs

Her Magisteeat, Knobbe.

AufEs ſollen aucy in dieſem Jahre Weihnachtspakete an die Front ge
ſchickt werden.

Lehrling
für ſofort geſücht.r J e Rob. Gäübler.

Sewiß halt es ſchwer, Gegenſtände dafür jetzt zu beſchaffen. Aber wenn wir daran denken, wie ſehnſüchtig gerade am Weihnachts e -Verpae hl
5

feſte die Unſeren draußen auf einen
den dieſe Schwierigke ten gern überwunden werden.

Im Notſalle bitte i mir Geld zu Paketen zu ſchicken.
Jch bitte um Pakete und Geldgaben bis ſpäteſtens 7. Nobems er.

Plagemann, Oberpfarrer.

G-ruß aus der Heimat warten, wer
Bin Wilens 2 8 Morgen Feld

in kleineren Parzekken zu verpachten.
Reflektanten wollen ſich bri E. Keil

Zimmermſte, Zeritzerſtr. 20 melden

Weiße Wand

Mein ist

s

400904000000000000000Donnerstag, den 1. Nowernvenr
Extra Vorstellung für Erwachsene

Der Weg der Tränen
Hella Moja Schauſpiel in 4 Akten.

Ich kauſe noch jeden Poſten

I R R es R
Acte mro Ahzu bekannten Preiſen.

kann gelb ſein und auch unter den
Bäumen zuſammenzeleſen werden.

Heinrich Barwinskt.
er Kräſtige

Winterkrauk u.
Börſchpflanzen

S

Teuchern.

die Rache

e

Detektivſchlager in 4 Akten. enipfiehit Wwe. Räthoel,
e er Direkt Schortauerſtr. 7.Es ladet ergeb. ein die Direktion. e e e e S

Von 4 Uhr ab Kindervorſtellung.

e e ehenke ung Quer vinsehe
Sorgt für den Winter! sagen nochmals besten Dank.

S

9
9

9

bei unserer Silber Hochzeit

9Franz Kangole a FraazDr. Gentner's Emma, geb. Gröbe: 9
Schuhfett
rans lin

e e

e

10 Mt. Belohnung

Hübſche

Sepntemarzo

erhält das Leder weich und macht es waſſerdicht

Carl Gentner, chem. Fabrik,

erhält derjenige, der mir die Diebe,
iſt jetzt noch zu haben, decken Sie daher noch reeht welche unausgeſetzt Zackerrüben bei

zeitig Jhren Bedarf.

ECchuhfett Trauslin
mir geſtohlen haben, ſo nachwiiſt,
daß ihre Beſtrafung erfolgen kann.

Otto Zausch,
und dauerhaft. SWrrtanMarine Poſtkarten und Plakate. 7 Richard Bauer

Fabrikant
de h (vorm. M. Behuert)

ReesssohliSchteorei
mit elektriſche Betrieb.Göppingert.

offeriert

h 59J J U n S 6 8 al Waſen Preiſen. Telephoniſche Rach

4042 prozentig

a Frrieduicis,Teuchern, Bahnhof.
Fernsprecher Nr. 13.

Weißenfels a. G.
Marienſtraße A.

Schlachtpferde jederzeit zu

richt oder Poſtkarte geyügt. Rot
ſchlachtungen werden ſofort erledigt

Eigener Trausportviehwagen.
2614. Telephon 614.

Veftenkarten

Frauenhaar
zauft zu höchſten Preiſen.

Ernſt Reiche, Friſeur.

liefert geschmackvoll u. billig

Ein tücht. zuverl. ehrl.

M
für Haushalt z. einz. Dame geſucht
Erfuvt, Mainzerhofſtr. 5, I Etage

Buchdrucker von
Otto Lieforens

Schriſtreirn g. Druck und Verlag von Otto Vieferenz, Teuchern.
9

Kirchliche Nachrichten

Bas Laub
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